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Dachs und Maus, Mama Gämse und Papa Bär


erforschen die Welt. Nicht alle Wege sind für


Kinder ungefährlich, nicht alles ist


elterngerecht, aber Dachs und Maus geben


nicht auf. Vieles ist neu: Kakteen, Fossilien,


Stromversuche und Dominofiguren.


Begegnungen stehen ihnen bevor, die Eltern


werden immer unwichtiger,


„der Bruder genügt“.


Wanderungen in entlegene Gebiete und hoch


hinauf auf den Berg.


Schwimmen in der Donau.


Wichtig aber ist aus einem besonderen Grund


Opa Elefant.


Und da ist noch Onkel Krokodil und Oma


Nilpferd und die Kuchenoma und, und, und ...


Das Kaleidoskop einer Familie.




AutorInnen:


Brigitte Prem, alias Oma Nilpferd,


Evelyne Prem, alias Mama Gämse,


Alexander Stahlhacke.


Oma Nilpferd: Brigitte Prem, geboren 1948 in Salzburg, Studium der Germanistik, Anglistik und Romanistik, kleinere Studien in Soziologie. Schule des Schreibens. Vielseitige berufliche Tätigkeiten:


Verkäuferin, Serviererin, Sekretärin, 40 Jahre Lehrerin , Ehrenamtliche Jugendgruppe. Nachhilfelehrerin. Autorin. Pensionistin seit 2012. Fühlt sich als Kärntnerin, lebt im Land Salzburg.


Ehefrau. Oma. Es sind von ihr einige Kleinkinderbücher, ein Märchenroman, ein Kurzgeschichtenband , eine Abhandlung über Salige (englisch), ein Aufsatz über Lebensskript im Märchen, einige Geschichten in "Smartstorys" und im Literaturpodium, erschienen. Zwei historische Romane: „Der Bergbauer und das Salkweib“, „Gustav der Wehrbauer“


Mama Gämse: Evelyne Prem ist Mitautorin von „Mama weg, Bruder genügt“ und „Dachs und Maus und die Erwachsenen“.


Alexander Stahlhacke: Das Traktorlied , Das Spinnenlied und Das Kartoffellied. Mitautor von "Das Krokodil" und „Fahrradkinder“ und andere.
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Maus geht reiten, denn das wollte sie schon lange


Zeit. Das Reiten


zahlt sie selbst, denn Mausi liest brav der Oma vor,


und da bekommt sie


jede Menge Taschengeld. Diesmal gibt es nach dem


Reiten eine


Überraschung: Mausi darf sechs winzige Kätzchen


anschauen und streicheln.


die Kätzchen haben noch die Äugleinchen zu.
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Nicht mehr nur wollen, auch müssen


Am nächsten Tag kommt das Müssen, dem sich


Maus gerne stellt.


Maus ist brav, und zwar sehr: im Religionsunterricht


sollen sie über


Talente sprechen, Maus hat davon viele, und Bär


schlägt zwei Talente vor:


"Erzähle doch auf Englisch, wie man einen Muffin


bäckt, und nimm


selbstgebackene Muffins mit!"


Maus ist begeistert, malt ein Plakat mit


allen Zutaten und übt ein Referat:


"How to bake a muffin?"


Am Tag davor ist es soweit: Maus bäckt, und das


ganz alleine. Mustergültig trennt Maus


die Eier und schlägt einen schönen Schnee. Als das


erste Tablet gefüllt


ist, ruft Mausi Mama Gämsi. So war es ausgemacht,


das zweite Tablet macht Gämsi. Doch weshalb ist der Teig so wenig?


Huch, da steht der Topf


mit schönem weißem Schnee! Mausi quakt, Gämsi


mischt noch die Hälfte


hinein, und die Muffins werden einfach köstlich,


schade nur, dass das


Mausis Mitschüler kriegen.


Mausi ist nicht nur brav


Mausi ist nicht nur brav, sondern manchmal auch


schlimm. Da war es


wieder mal so weit, Mama Gämsi rauscht wütend


davon ins Dachszimmer und


schließt die Türe. Mausi ist in ihrem Zimmer, doch


nach einiger Zeit hört


man Mausi herausschleichen, und da rutscht ein


kleiner roter Brief unter


der Dachstüre durch, da steht drauf:


"Liebes Gämsi, Entschuldigung. Ich


versuche mich zu verbessern, liebe Mama."


Wie kann man da noch böse sein?
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Nach einem aufregenden Tag schläft auch Mausi tief


und fest, doch Mausi


erzählt im Schlaf in der Nacht vom: Papa.


Nach einem schönen Ausflug bleibt Gämsi mit Maus


und Dachs beim Eissalon


stehen, und jeder genießt drei Kugeln, nur Mausi


nicht, denn eine ihrer


Kugeln plumpst auf ihr schönes Kleidchen. Zur


Draufgabe ist die Maus


noch frech, statt sich zu entschuldigen. Da platzt


dem Gämsi aber der


Kragen, und Gämsi verlangt, dass Maus drei Euro


für die Reinigung zahlt. Das


macht Maus tatsächlich, doch Gämsi muss einen


gelben Vertrag


unterschreiben, wo steht, dass die drei Euro nur für


Maussachen ausgegeben


werden.
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Nun wird es Zeit, dass Dachs zu Wort kommt. Bis


jetzt haben wir nur sein Zimmer kennen gelernt als


Zufluchtstätte von Mama Gämse.


Es ist Besuch, und die netten jungen Burschen


zeigen dem Dachs, wie man


mit einer Lupe trockene Blätter herrlich zum


Brennen bringen kann. Dachs


setzt sich die Sonnenbrille auf, die Onklodil ihm


geschenkt hatte, und


los geht’s. Als Dachsi dann das Experiment erweitert


und ein Zündholz zum


Brennen bringt, macht es aber Wusch, und Dachsi


hat eine ordentliche


Brandblase am Finger. Da wird lange geflucht, und


der arme Finger verarztet.
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Ein neues Hobby


Dachs ist fleißig und hat ein neues Hobby:


Stromschaltungen! Niemand


kann so komplizierte Kabelsalate bauen wie der


Dachs. Da gibt es ein


zehnfach Lauflicht und dann sogar eine


Ampelschaltung. Da sind so viele


Kabel, Transistoren, Kondensatoren, dass dem


Gämsi ganz schwumrig wird.


Doch Dachs blickt durch das Getümmel.


Als ihm dann in der Schule recht


langweilig ist, denn da wird nichts Gescheites mehr


gemacht, zeichnet er


die komplexe Ampelschaltung auf ein weißes


Papier! Auch das Lauflicht


wird zu Papier gebracht. Gämsi zeichnet dann ein


gemütliches Dreifach-


Lauflicht vom Dachs ab und versucht es


nachzumachen. Bei den ersten zwei


Versuchen muss Dachsi noch viel korrigieren und


nachhelfen. Beim dritten


Mal gelingt es dem Gämsi endlich, und Dachs lobt


ordentlich und


beschäftigt sich wieder mit seiner komplexen


Ampelschaltung und einem


Lauflicht, das vor und zurück läuft.
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Alle Mamas wollen die Kinder irgendwann gut


verheiraten. Gämsi wird


nicht müde, das jetzt schon zu erwähnen. Dachsi


meint ergeben:


"Dann heirate ich der Mama zuliebe und stelle mir


eine Frau ein".


Maus lacht und meint:


"Einstellen kannst du nur ein Pferd!"


Maus hat Erstkommunion, und das im schönen


Festkleid und mit


Blumenkränzchen. Da ist auch Oma mit dabei, und


das ebenfalls im schönen


Festkleid. Oma wird auch einmal vorgerufen und ist


ganz vorne mit dabei.


Dann singen alle noch so schön, und Mausi ist


wunderhübsch. Zum Abschluss


gibt es noch Photos auf der Terasse.


Das Festkleid ist ein österreichisches Dirndlkleid.
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Urlaub bei Oma ist nett. Dachsi darf mit Papa Bär


ins Gelände und ist


den ganzen Tag fröhlich, da gibt es keinen


Grummel. Mausi kommt auch


nicht zu kurz und ist mit Onklodil und Gämsi


unterwegs. Und zum


Abschluss gibt es mit Oma Eisbecher und


Marzipankartoffel unter der


schönen großen Linde. Oma Nilfperd isst nicht


weniger als acht Kugeln, was


Dachsi staunend feststellt. Onklodil bemüht sich


langsam zu essen so wie das Mausi.


Ins Museum geht es mit Oma Nilpferd, und da gibt


es viel zu sehen.


Oma notiert, und zu Hause macht Maus zu allen


Dingen eine Zeichnung, und noch einen großen Plan


von Museum und der Kirche. Der


Plan hängt schon in Omas Wohnzimmer.


Ein Blick in unsere Welt im Juni


Hammerhai und Gingkobaum


Putzerfische und Muräne


geben hier dem Clownfisch Raum


sodass man jene Qualle sehe


Lichtwege am Äquator und am Pol


Dort warm, hier kalt, ganz so,


wie es sein soll?


Hunde und Katzen, wie sie waren


vor Tausenden von Jahren


Wie der Apfel wurde auf unserem Planet


Wie alles irgendwohin strebt.


Wildkatze und Wildschwein


haben das größere Gehirn


als Hauskatze und Hausschwein


Wie kann das sein?


Die Tragfläche des Hammerhai


Der Hammer macht den Hai ja frei


Das Gebirge ragt hoch auf


Und wir wollen da hinauf
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Ich fliege zu den Wolken


Dachs und Maus fahren hinauf ins hohe hohe


Gebirge mit dem Sessellift. Von gaanz hoch oben


sehen sie gaaanz viele Ameisenhaufen. Beim


Bergsteigen ruft Dachs plötzlich:


"Da ist eine Babyschlange!"


Gämsi glaubt an ein "April, April",


aber tatsächlich da ist eine ganz kleine Kreuzotter


mitten am Wanderweg. Papa Bär rettet die


Kreuzotter und Gämsi sieht noch eine Eidechse. Auf


der Alm gibt es gaaanz viele Kühe. Später umrunden


alle einen See, wo Mausi kleine Entenküken


streichelt. Am Abend im Fahrhaus malt Dachs ein


Labyrinth für Wachsi, die kleine Maus von der


Maus, und Maus malt ein Labyrinth für Dachsi den


kleinen Dachs vom Dachs.
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"Quieieietsch", hören Bär und Gämsi frühmorgens.
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